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@ Brenner zur thermischen Bearbeitung von Werkstiicken.

@ Bei einem Brenner zur thermischen Bearbeitung
von Werkstlicken mit mindestens einer in einem
Griffteil (1) verlaufenden, mindestens ein Ventil (7,9)
aufweisende Gasleitung (8), einem an einem Ende
des Griffteils (1) angebrachten GasanschluBstutzen
(5) und einem am gegeniberliegenden Ende des
Griffteils (1) in einer Steckaufnahme (13) auswech-
selbar befestigten Brennereinsatz, der mittels einer
im Griffteil (1) integriert vorgesehenen Arretiervor-
richtung (22) axial unverschiebbar verriegelbar ist, ist
zur schnellen Auf- und Entnahme des Brennereinsat-
zes und gesicherten eigenhindigen Bedienung vor-
gesehen, daB der Brennereinsatz durch einfaches
Hineindriicken in die Steckaufnahme (13) einsetzbar

und bei gleichzeitiger Gaszufuhrfreigabe mittels der
Arretiervorrichtung (22) radial gesichert in einer ver-
drehgesicherten Arbeitslage arretierbar ist, daf der
Brennereinsatz ggf. im Griffteil (1) ohne Unterbe-
chung der Gaszufuhr zur Anderung seiner Arbeitsla-
ge in der Steckaufnahme (13) nach einer mindestens
teilweisen Betéitigung der Arretiervorrichtung (22)
verdrehbar und dann durch Loslassen der Arretier-
vorrichtung (22) wieder verdrehgesichert ist, und daB
der Brennereinsatz nach vollstdndiger Betétigung
der Arretiervorrichtung (22) entsichert und ggf. bei
gleichzeitiger ~Gaszufuhrunterbrechung aus dem
Griffteil (1) herausziehbar ist.

Xerox Copy Centre
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BRENNER ZUR THERMISCHEN BEARBEITUNG VON WERKSTUCKEN

Die Erfindung betrifft sinen Brenner zur thermi-
schen Bearbeitung von Werkstlicken, mit minde-
stens einer in einem Girifiteil verlaufenden, minde-
stens ein Ventil aufweisenden Gasleitung, einem an
einem Ende des Giriffteils angebrachten Gasan-
schluBstutzen und einem am gegenliberliegenden
Ende des Giriffteils in einer Steckaufnahme aus-
wechselbar befestigten Brennereinsatz, der mittels
einer im Giriffteil integriert vorgesehenen Arretier-
vorrichtung axial unverschiebbar verriegelbar ist.

Brenner der vorstehenden Art finden héufig als
Schweifi- oder Lotbrenner Verwendung. Bei bisher
bekannten Brennern, wie z.B. in DT-PS 1 262 186,
DT-PS 2 310 110 oder DT-OS 28 11 901 beschrie-
ben, werden die verschiedenen Brennertypen
(Einsétze) in eine vorgegebene Arbeitsiage in dem
Aufnahmekanal des Brennergriffs befestigt. Die Si-
cherung gegen Verdrehen und gegen Herausfallen
des Brennereinsatzes wird meist mittels Uberwurfs-
muttern bewerkstelligt, zu dessen Anziehen und
Ldsen hiufig spezielle Schlissel oder andere
Werkzeuge erforderlich sind. Eine weitere bekannte
Befestigungsmdglichkeit ist die sogenannte Bajo-
nettbefestigung. Bei dieser Art der Befestigung be-
notigt man zwar keine Muttern zum Festlegen des
Brennereinsatzes, dieser muB8 aber in einer be-
stimmten Dreh-Vorzugsstellung in den Brennergriff
eingesteckt und mit dieser vorbestimmten, nich
verdnderbaren Orientierung des Brennersinsatz-
kopfes arretiert werden. Nachteilig bei den oben
beschriebenen Einsatzbefestigungsarten ist, daf
der Brennereinsatz wéhrend des Arbeitens zur opti-
malen Ausrichtung des Brennereinsatzes nicht
ohne weiteres aus der vorbestimmten Arbeitslage
verdreht werden kann. Aus Sicherheitsgriinden
muB hierflir die Brenngaszufuhr unterbrochen wer-
den, die Brenneinsatzbefestigung mit der zweiten
Hand teilweise geldst und der Brennereinsatz in
dem Giriffteil, falls mdglich, verdreht werden und
wieder festgelegt werden.

Aus US-PS 4 756 686 ist ein Brennergriff mit
einem integralen SchnellverschluBkupplungsan-
schluB zur axial unverschiebbaren Aufnahme und
Arretierung eines Brennereinsatzes bekannt, des-
sen Verriegelungselement in Form einer Kupp-
lungsmanschette ausgebildet ist, die gegen die
Ruckstellwirkung einer Feder axial auf einem zylin-
drischen Ventilkdrper zuriickschisbbar ist, daB der
in einer Aufnahmekammer des Ventilk&rpers einge-
setzte und axial unverrlickbar gesicherte Brenner-
einsatz herausnehmbar ist und geleichzeitig die
Brenngaszufuhr durch synchrone Verschiebung ei-
ner um den VentikkSrper ebenfalls angeordneten
Betédtigungsmuife unterbrochen wird. Zum Einset-
zen des Brennereinsatzes muB die Manschette in

10

15

20

25

30

35

40

45

50

nachteiliger Weise mit der zweiten Hand erst zu-
rlickgeschoben werden, wobei nach erfolgter Arre-
tierung die Muffe zur Gasfreigabe ebenfalls ver-
schoben werden mug. Die Muffe 148t sich zur Gas-
freigabe oder Abriegelung auch chne eingesstztem
Brennereinsatz betdtigen, was ein Sicherheitspro-
blem darstelit. Ferner ist keinerlei Sicherung gegen
Verdrehung des Brennereinsatzes im Brennergriff
gegeben, so daB bei Verwendung von z.B. winkel-
férmigen und insbesondere kopflastigen Brenner-
einsdtzen diese sich im Brennergriff, z.B. bei Uber-
Kopf-Arbeit an schlecht zugénglichen Stellen oder
durch Anstofen an dem Bearbeitungswerkstlick
selbsttitig aus der vorgegebenen Arbeitslage ver-
drehen kdnnen, mit nachieiliger Wirkung auf die
Bearbeitungsqualitdt als auch einer Beeintrichti-
gung der Sicherheit der Bedienperson. Selbige
Nachteile sind bei der in der DE-OS 24 52 790
gezeigten SchweiB- und Schneidgarnitur vorhan-
den.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
unter Vermeidung der geschilderten Nachteile ei-
nen Brenner der eingangs genannten Art so zu
verbessern, daB eine schnelle und gesicherte Auf-
nahme und Entnahme des Brennersinsatzes im
Brennergriff bewirkbar ist, bei dem der Brennsrein-
satz gegen seitliche, ein Verdrehen bewirkende
Kréfte gesichert ist, und bei dem eine einhindige
und sichere Bedienung des Brenners, insbesonde-
re der Arretiervorrichtung auch wihrend dem Be-
trieb erm&glicht werden soll, um dadurch ein siche-
res und bequemes Arbeiten auch an schwer zu-
ginglichen Bearbeitungsstellen zu ermdglichen.

GeméiB der Erfindung wird diese Aufgabe da-
durch gelost, daB der Brennereinsatz durch sinfa-
ches Hineindrlicken in die Steckaufnahme einsatz-
bar und bei gelichzeitiger Gaszfuhrfreigabe mittels
der Arrstiervorrichiung radial gesichert in einer ver-
drehgesicherten Arbeitsstellung arretierbar ist, daB
der Brennereinsatz ggf. im Griffteil ohne Unterbre-
chung der Gaszufuhr zur Anderung seiner Arbeits-
lage in der Steckaufnahme nach einer mindestens
teilweisen Betétigung der Arretiervorrichtung ver-
drehbar und dann durch Loslassen der Arretiervor-
richtung wieder verdrehgesichert ist, und daB der
Brennereinsatz nach vollstindiger Betitigung der
Arretiervorrichtung entsichert und ggf. bei gleich-
zeitiger Gaszufuhrunterbrechung aus dem Griffteil
herausziehbar ist.

Die Arretierungvorrichtung ist in Form einer
Schnappverbindung zwischen Griffteil und Brenner-
einsatz ausgefiihrt, so daB letzerer in dem Giriffteil
durch einfaches einstecken in die Steckaufnahme
bei erfolgter Einrastung sowohl axial unverschieb-
bar als auch verdrehgesichert befestigt ist. Gleich-
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zeitig wird hierdurch die Gaszufuhrireigabe bewirkt,
die erst dann unterbrochen wird, wenn der Bren-
nereinsatz aus dem Griffteil wieder entnommen
wird. Somit ist eine automatische Freigabe oder
Unterbrechung der Gaszufuhr beim Einstecken
oder Ausldsen des Brennereinsatzes sichergestellt,
wodurch eine getrennte manuelle Brenngaszufuhr-
unterbrechung entfallen kann und ein schnelles und
sicheres Wechseln der Brennereinsétze mdglich
ist. Bei einer teilweise Betétigung der Arretiervor-
richtung kann der Brennereinsaiz im Griffstiick ver-
dreht werden, dies auch wihrend des Betriebs
ohne Unterbrechung der Gaszuflihrung, so daB
auch schwer zugidngliche Bearbeitungsstellen er-
reichbar sind, ohne daB hierflr die Lage des Giriff-
teils in der Hand des Bearbeiters wesentlich verén-
dert werden muB. Die Betitigung der Arretiervor-
richtung erfolgt hierbei mit der den Brennergriff
haltenden Hand, so daB die andere Hand flir ande-
re notwendige Handgriffe, z.B. das Halten einer
Sichtblende, L&tdraht u. dgl. freibleibt und diese
nicht zur Bedienung herangezogen werden braucht.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB innerhalb des Griffteils ein Arretierge-
hduse vorgesehen sein kann, weiches dreigliedrig
in etwa T-t6rmig ausgeflihrt ist, wobei ein erster
Teilbereich ndchstliegend und koaxial zur Steckauf-
nahme angeordnet ist, einen Einsatzkanal zur Auf-
nahme eines zylindrischen Steckanschlusses des
Brennereinsatzes bildet und einen Teil der Arretier-
vorrichtung aufweist, ein zweiter Teilbereich sich in
axialer Verldngerung an den ersten Teilbereich an-
schlieft und einen weiteren Teil der Arretiervorrich-
tung mit integriertem Sperrventil aufweist, und ein
dritter Teilbereich ein Hauptventil mit zugehdriger
drehbare Reguliervorrichtung aufweist. Durch die
Vereinigung dreier Bauteilgruppen in einem ge-
meinsamen Geh&use ist eine &uBerst kompakie
Ausflihrungsform des Brenners gegeben. Die Arre-
tiervorrichtung besteht aus zwei rdumlich voneinan-
der getrennten Teilbereichen, welche funktionell zu-
sammenwirken und daher vorteilhafterweise in ei-
nem Gehduseteil untergebracht werden. Durch die
gleichzeitige Auslegung des im zweiten Teilbereich
befindlichen Teils der Arretiervorrichtung als Sperr-
ventil, lassen sich die benétigten Einzelteile zur
Konstruktion der Arretiervorrichtung und des Sperr-
ventils erheblich reduzieren. Desweiteren ist eine
duBerst raumsparende Anordnung der zwei Funk-
tionsbereiche gegeben. Dadurch, daB das Haupt-
ventil ebenfalls in dem Arretiergehduse vorgesehen
ist, verringert sich das Bauvolumen des Brenner-
griffteils zusatzlich.

Eine mdglichst einfache konstruktive Ausflh-
rungsform der Arretiervorrichtung ist dadurch be-
werkstelligt, daB die Arretiervorrichtung einen
Druckknopf aufweisen kann, der in einer quer zum
Einsatzkanal verlaufenden zylindrischen Aufnahme-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bohrung des Arretiergehduses verschiebbar geflihrt
ist und mit dem SteckanschluB des Brennereinsat-
zes in Eingriff bringbar ist, und daB der Druckknopf
durch eine Druckknopffeder in eine Arretierstellung
gehalten und gegen die RuUckstellwirkung der
Druckknopffeder in eine Einsteck-, Verdreh- und
eine Auslsestellung fir den Brennereinsatz bring-
bar ist. Durch den Druckknopf zur Betdtigung der
Arretiervorrichtung ist eine Einhandbetétigung des
Brenners jederzeit gewZhrleistet. Der Druckknopf
befindet sich vorteithafterweise im Giriffteil so ange-
ordnet, daB dieser auch bei gleichzeitiger Betiti-
gung des Betdtigungshebels zur Gasfreigabe er-
reichbar ist. Die Druckknopffeder bewirkt, daB der
Druckknopf bei Nichtbetdtigung jederzeit in seiner
Arretierstellung verbleibt, wodurch der Brennerein-
satz axial gesichert und verdrehsicher im Griffteil
gehalten wird. Zum Wechseln der Brennereinsitze
oder zum Verdrehen dieser in dem Griffteil ist
lediglich der Druckknopf zu betétigen, wodurch der
Brennereinsatz vom Giriffstlick entweder ganz ge-
[6st oder in diesem teilweise verdreht werden kann.

Um einen direkten und gesicherten Eingriff des
Druckknopfes mit dem SteckanschluB des Brenner-
einsatzes zu ermdglichen ist in besonders vorteil-
hafter Ausgestaltung vorgesehen, daB der Druck-
knopf einen quer zu dessen LAngsrichtung verlau-
fenden Aufnahmekanal aufweisen kann, daB der
Druckknopf axial als auch gegen Verdrehung gesi-
chert aber verschiebbar in der Aufnahmebohrung
aufgenommen liegt, und daB der Druckknopf im
Arretiergehduse so angeordnet ist, daB8 der Aufnah-
mekanal koaxial einen Teilbereich des Einsatzka-
nals bildet und der Steckanschlu darin aufnehm-
bar ist. Hierdurch ist ein unmittelbarer Eingriff des
Druckknopfes liber dessen Aufnahmekanal mit dem
Steckanschluf ermd&glicht. Zur Sicherung des
Druckknopfes in der Aufnahmebohrung kann diese
in einem Teilbereich einen gr&Beren Durchmesser
aufweisen, so daB darin ein Sicherungsflansch des
Druckknopfes axial verschiebbar aufnehmber ist.
Die Druckknopffeder ist dann zweckmaBgigerweise
zwischen die Aufnahmebohrung abschlieBenden
Abdeckplatte und Druckknopfflansch angeordnet,
wobei eine Aufnahmeschulter der Aufnahmeboh-
rung, an die der Sicherungsflansch bei nicht einge-
setztem SteckanschluB zum liegen kommt, ein Her-
ausfallen des Druckknopfes verhindert. Eine
Verdreh-Sicherungsmafnahme sieht vor, daB der
zylindrische Druckknopf eine Fihrungsnut aufwei-
sen kann, in die ein Sicherungsstift hineinragt, wel-
cher in dem Arretiergehduse eingesetzt ist, wo-
durch eine begrenzte axiale Verschiebbarkeit des
Druckknopfes in der Aufnahmebohrung gegen die
Druckknopffederwirkung gegeben ist und der
Druckknopf gegen axiale Verdrehung gesichert
wird. Mit letzterer SicherungsmaBnahme wird si-
chergestellt, daB die Koaxialitdt von Aufnahmekanal
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und Einsatzkanal auch bei nicht eingesetztem
Brennereinsatz erhalten bleibt.

Um den Steckanschiuf in dem Aufnahmekanal
gesichert aufzunehmen ist vorgesehen, daf der
Aufnahmekanal des Druckknopfs oval und einen
radial einwérts weisenden Arretierungsvorsprung
mit Arretierungsschulter und Einflihrschrige auf-
weisen kann, und daB der Querschnitt des Aufnah-
mekanals einseitig so verengt ist, daB er in etwa

dem Querschnitt des Einsatzkanals entspricht. Der -

SteckanschluB kann eine in Umfangsrichtung ver-
laufende, im wesentlichen rechteckige Arretierungs-
nut mit Riickhalteschulter, und ferner sine Gleitsch-
rége entlang dem Umfang aufweisen. Beim Einset-
zen des Brennereinsatzes in dem Giriffteil k&nnen
die Gleitschréige und die Einflihrschrige in Eingriff
gebracht werden und aufeinandergleiten, so daf
der Druckknopf gegen die Wirkung der Druck-
knopffeder in die Einsteckstellung fiir den Brenner-
einsatz bewegbar ist; bei vollkommen eingesetztem
Brennereinsatz ragt und greift der Arretierungsvor-
sprung in die Arretierungsnut hinein und bewirkt
somit eine axiale Sicherung des Brennereinsatzes
im Griffteil, wobei die Arretierstellung des Druck-
knopfes durch die Druckknopffeder gesichert wird.

Eine besondere Ausgestaltung sieht vor, daf
der Arretierungsvorsprung eine radiale in Umfangs-
richtung verlaufende Verzahnung und der Steckan-
schluB im Boden der Arretierungsnut einen axialen
Teilbereich mit Umfangsrandelung aufweisen k&n-
nen, und daB die Verzahnung in den hierzu ndchst-
liegenden Réndelbereich in Eingriff bringbar ist.
Hierdurch ist eine erhdhie Verdrehsicherheit bei
kopflastigen Brennereinsdtzen in dem Griffteil ge-
geben.

In weiterer Ausgestaltung der Arretiervorrich-
tung ist vorgesehen, daB diese eine im zweiten
Teilbereich des Arretiergehduses liegende, den
Einsatzkanal umschliefende Einsatzdichtung auf-
weisen kann, an die sich axial und stirnseitig ein
den Einsatzkanal abschliefender, gegen eine Riick-
stelikraft axial bewegbarer zylindrischer Sperrventil-
kolben anschliefit, wobei sowohl Einsatzdichtung
als auch Sperrventilkolben Teile des Sperrventils
bilden.

Um gleichzeitig eine Ventilsteusrung und eine
positive Arretierung des Steckanschlusses in axiale
Richtung zu bewirken ist in vorteilhafter Ausfiih-
rungsform vorgesehen, daB der Sperrventilkolben
in einer inneren zylindrischen Ausnehmung eines in
axialer Verldngerung des Einsatzkanals angeordne-
ten, die Einsatzdichtung stirnseitig berlihrenden
Sperrventilschraube aufgenommen liegen kann, die
radiale Gaszufiihrbohrungen aufweist, die durch die
Sperrventilschraubenwandung verlaufen und in die
Ausnehmung hineinflihren, wobei eine Sperrventil-
feder in der Ausnehmung angeordnet ist, die an
einer riickwértigen Wandung des Sperrventilkol-
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bens an dem Ausnehmungsboden anliegt und der
axiale Verschiebungsweg des Sperrventilkolbens
stirnseitig durch die Einsatzdichtung und rlickwértig
durch einen Anschiag in der Ausnehmung begrenzt
ist. Durch die Begrenzung des Verschiebeweges
des Sperrventilkoibens ist sichergestellt, daf nur
geeignete Steckanschitisse der verschiedenen
Brennereinsdtze in das Griffteil eingebracht und
gesichert werden kdnnen, wobei hierdurch eine
weitere Bediensicherheit des Brenners gegeben ist.

In vorteilhafter Weise ist die Arretiervorrichtung
sowie die Ventilsteuerung so ausgelegt, daB bei
eingesetztem Brennereinsatz und in Arretierstellung
befindlicher Druckknopf die Sperrventilfeder sowoh!
den Sperrventilkolben stirnseitig an den Steckan-
schluB als auch die Riickhalteschulter des Steckan-
schiusses axial an der Arretierungsschulter des
Druckknopfes kraftschilissig anliegend drlickt/hilt,
sowie die Druckknopffeder den Arretiervorsprung
des Druckknopfs in der Arretierungsnut radial ge-
gen den SteckanschluB kraftschliissig angepreBt
halt, wobei das Sperrventil in gedffneter Stellung
ist und Brenngas in einen Gaskanal des Steckan-
schlusses einstrémen kann.

Hierbei ist eine doppelte Sicherung des Steck-
anschlusses im Aufnahmekanal gegeben, wobei zu-
sétzlich die Einsatzdichtung den Steckanschiuf ab-
dichtend im Aufnahmekanal aufnimmt. Ferner ist
vorteilhaft, daB bei eingesetztem Brennereinsatz
und in Verdrehstellung befindlicher Druckknopf,
d.h. in halb eingedriickter Stellung, die Sperrventil-
feder den Sperrventilkolben stirnseitig an den
SteckanschluB und die Rickhalteschulter des
Steckanschlusses axial gegen die Arretierungs-
schulter des Druckknopfs kraftschllissig anliegend
hélt, wobei das Sperrventil immer noch in gedfine-
ter Stellung ist und weiterhin Brenngas in den
Gaskanal gelangen kann, wodurch der Brennerein-
satz auch wihrend des Betriebs im Aufnahmekanal
gesichert verdreht werden kann. In der AuslGsestel-
lung des Druckknopfs, d.h. in voll eingedriickier
Stellung, bei der der Eingriff zwischen Riickhalte-
schulter und Arretierschulter aufgehoben ist, kann
der Brennereinsatz entfernt werden, wobei dann die
Sperrventilfeder den Sperrventilkolben stirnseitig an
die Einsatzdichtung kraftschllissig driickt und somit
das Spertventil in geschlossener Stellung ist und
kein Brenngas mehr in den Aufnahmekanal gelan-
gen kann.

In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung ist vor-
gesehen, daB im Griffteil eine integrierte Ziindvor-
richtung, insbesondere ein Piezoziinder vorgese-
hen sein kann. Durch diese Anordnung entféllt eine
vom Brenner getrennte Unterbringung der Zlind-
vorrichtung und es wird eine besonders kompakie
Griffteilauslegung bei mdglicher Einhandbedienung
erreicht.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaliung des
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Brenners sieht vor, daB im Giriffteil ein dem Haupt-
ventil vorgeschaltetes Momentventil zur Unterbre-
chung oder Freigabe der Brenngaszufuhr vorgese-
hen sein kann. Hierdurch ist eine getrennte Rege-
lung bzw. Einsteliung der Brenngaszufuhrmenge
mittels dem Hauptventil gegeben, wobei die Freiga-
be oder Absperrung des Brenngasstromes mittels
dem Momentventil separat erfolgt.

Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, daB ein Betdtigungshebel am Griffteil vorgese-
hen sein kann, durch den sowohl das Momentventil
als auch der Piezozlinder betitigbar sind, und daf
der Betétigungshebel so am Giriffteil angebracht
und angeordnet ist, daB eine Einhandbetitigung
des Brenners durch den Betdtigungshebel und der
Arretiervorrichtung gegeben ist. Der Betdtigungshe-
bel kann aus einer (Sperr-)Ausgangsstellung in eine
Freigabestellung geschwenkt werden, wobei nur
das Momentventil betétigt und die Brenngaszufuhr
gebffnet ist, und in eine Zlndstellung weiterge-
schwenkt werden, bei der der Piezozlnder ausls-
bar ist und das Momentventil in gedfineter Stellung
verbleibt. Hierdurch ist durch Betétigung nur eines
Brennerelementes mdglich, ein Ziinden der Brenn-
gasmischung sowie eine Brenngaszufuhr oder -
abrieglung zu bewirken.

Es kann in vorteilhafter Ausgestaliung eine He-
belarretiervorrichtung vorgesehen werden, die ein-
handig betétigbar ist, durch die das Momentventil
in gedffneter Stellung arretiert werden kann. Hier-
durch kann eine weitere wesentliche Handhabungs-
erleichterung des Brenners erreicht werden, da
eine stdndiges Niederdriicken des Betétigungshe-
bels zur Aufrechterhaltung der Brenngaszufuhr ent-
fallen kann. Hierzu ist vorgesehen, daB die Hebelar-
retiervorrichtung aus einem in dem Griffteil ange-
ordneten Einrastmechanismus mit Druckstift und
einer in dem Betdtigungshebel befindlichen Auf-
nahmed&ffnung zur Aufnahme des Druckstifts beste-
hen kann, und daB bei eingerasteter Hebelarretier-
vorrichfung das Momentventil flir die Brenngaszu-
fuhr in gedffnetem Zustand verbleibt. Hierdurch
kann, insbesondere wenn Uber l&ngere Zeiten ge-
arbeitet werden soll, das Momentventil in bediener-
freundlicher Art und Weise in Offenstellung ohne
Zuhilfenahme der zweiten Hand arretiert werden.
Durch einfache Betitigung des Einrastmechanis-
mus |38t sich die Arretierstellung des Betitigungs-
hebels wieder auftheben, wodurch eine Gaszufuhr-
unterbrechung stattfindet.

Fir die Ziindung des Brenngasgemisches im
Brennereinsatz ist in weiterer Ausgestaltung vorge-
sehen, daB das Griffteil eine Kontakivorrichtung,
insbesondere einen Kontakiring aufweisen kann,
der Uber eine Zindleitung mit dem Piezozlnder
verbunden ist, daB ferner der Brennereinsatz einen
Kontakigeber, insbesondere einen Koniakistift auf-
weisen kann, der Uber eine Ziindelekirone leitend

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mit einem in dem Brennereinsatz verlaufenden
Ziindrad verbunden ist, und daB ferner bei einge-
setztem Brennereinsatz im Griffteil der Kontakistift
mit dem Kontakiring leitend verbunden ist. Hier-
durch ist sichergestellt, daB eine elekirische Ver-
bindung zwischen dem Piezoziinder und dem Giriff-
teil einerseits und dem im Brennereinsatz verlau-
fenden Ziinddraht gegeben ist.

Konstruktiv ist es besonders vorteilhaft, wenn
der Kontakiring ringférmig in einem Kontakthalter
isoliert aufgenommen liegt, der konzentrisch zur
Steckaufnahme des Griffieils angeordnet ist, und
daB zur Sicherung der Kontakigabe zwischen Kon-
taktring und Kontakistift letzterer federnd gelagert
sein kann. Hierdurch ist eine besonders kompakte
und einfache Ausgestaltung der gesamten Zind-
vorrichtung des Brenners gegeben. Eine richtige
Positionierung des Kontakirings mit dem Kontaki-
stift ist automatisch bei eingesetztem Brennerein-
satz im Griffteil in jeglicher Verdrehlage des Bren-
nereinsatzes gegeben. Bei Verdrehen des Brenner-
einsatzes in der Steckaufnahme verbleibt der Kon-
taktstift leitend mit dem Kontakiring verbunden.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprichen definiert und
werden anhand eines Ausfiihrungsbeispiels in den
nachfolgenden Figuren beschrieben, wobei

Figur 1 einen L&ngsschnitt durch den Giriffteil
eines Brenners ohne eingesetzten Brennerein-
satz zeigt,

Figur 2 einen Langsschnitt durch einen Brenner-

einsatz zeigt,

Figur 3 einen entlang der Linie IlI-lIl gefiihrien
Schnitt durch das in Fig. 1 dargestelite Griffteil
zeigt,

Figur 4 einen Querschnitt entlang der Linie IV-IV
des in Fig. 1 dargestellien Griffteils zeigt,

Figur 5 eine Seitenansicht des in Fig. 4 darge-
stellten Druckknopfes zeigt,

Figur 6 einen Schnitt entlang der Linie VI-VI des
in Fig. 5 dargestellten Druckknopfs zeigt,

Figur 7 einen schematischen Teilschnitt entlang
einer Linie VII-VIl der erfindungsgemifen Arre-
tiervorrichtung des in Figur 1 dargestelliten Griff-
teils mit eingesetztem SteckanschluB.

Im Ausflihrungsbeispiel gemi8 den beiliegen-
den Figuren besitzt der Brenner ein Griffteil 1 (Fig.
1, 3, 4) und einen Brennereinsatz 2 (Fig. 2). Der
Brennereinsatz 2 kann je nach Verwendungszweck
verschiedenartig ausgeflihrt sein, wobei diese aber
eine Anzahl an gemeinsamen Merkmalen aufwei-
sen, wie spater noch ausgefiihrt werden wird. Das
Griffteil 1 wird von zwei Griffschalenhdlften 3 umm-
antelt, wobei bei dem in Fig. 1 gezeigten Grifteil 1
die obere Hilite. entfernt worden ist. Die Verbin-
dung der Griffschalenhlften 3 untereinander erfolgt
{iber Schraubverbindungen 4 derart, daB beide
Halften formschllissig zusammengehalten werden.
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Das Giriffteil 1 ist ergonometrisch so ausgelegt, das
es bequem in einer menschlichen Hand aufgenom-
men werden kann. Das eine (rechte) Ende des
Griffteils 1 weist einen drehbaren Gasanschiufstut-
zen 5 auf, welcher mit einer nicht gezeigten Brenn-
gasanschluBleitung verbunden werden kann. Der
AnschluBstutzen 5 ist auf eine AnschluBhiiise 6
abdichtend aufgeschoben, welche ihrerseits in ein
sog. Momentventil 7 miindet, welches {iber eine
Gasleitung 8 mit dem Hauptventil 9 des Brenners
verbunden ist. Das Momentventil 7 ist als 2-Wege-
ventil ausgelegt und wird mittels eines Momentven-
tilstifts 10 gesteuert, wobsei eine Freigabe der
Brenngaszufuhr durch das Momentventil 7 bei Hin-
eindrlicken des Momentventilstifis 10 in das Mo-
mentventilgehduse 11 gegen Federkraftwirkung er-
folgt. Als Reguliervorrichtung 12 fUr das Hauptventil
9 ist eine Feingewindeschraube mit SchlieBkegel
vorgesehen, so daB eine stufeniose Justierung des
Hauptventils 9 zur Brenngasmengenregulierung ge-
geben ist.

Das Griffteil 1 weist an seinem anderen (linken)
Ende eine Steckaufnahme 13 auf, in welche die
verschiedenartigen Brennereinsétze 2 auswechsel-
bar eingesetzt werden kdnnen. In direkter axialer
Verlangerung und koaxial zur Steckaufnahme 13
befindet sich ein zylindrischer Einsatzkanal 14, wel-
cher zur Aufnahme eines am Brennereinsatz 2 vor-
gesehenen Steckanschliuf 15 dient. Die Querschnit-
te des Einsatzkanals 14 und des Steckanschlusses
15 weisen die gleichen geometrischen Abmessun-
gen auf, so daB ein einfaches Hineingleiten beider
Teile gegeben ist. Der SteckanschluB 15 weist ei-
nen darin koaxial verlaufenden Gaskanal 16 auf, an
welchem sich in axialer Verldngerung eine Be-
schleunigungsdiise 17 anschlieBt. (Fig. 2). Der
Brennereinsatz 2 weist ferner ein Mischrohr 18 auf,
an dem an einem Ende ein Brennerkopi 19 aufge-
schraubt ist und an dessen anderem Ende der
SteckanschiuB 15 eingeschraubt ist. Ebenfalls in-
nerhalb des Mischrohrs 18 verlaufend ist eine Ver-
engungsbuchse 20 als Beschleunigungsstrecke in
Verldngerung zur Beschleunigungsdiise 17 ange-
ordnet, wobei zwischen beiden eine Anzahl Luftan-
saugbohrungen 21 die Mischrohrwandung durch-
brechen. Das Mischrohr 18 kann eine beliebige,
den Einsatzbedingungen angepaBte Kriimmung
aufweisen und auch unterschiedliche Durchmesser
besitzen, wobei eine Aufweitung des Mischrohren-
des flir bestimmte Brennertypen ebenfalls mdglich
ist. Zur Wirkungsweise der einzelnen Brennerein-
satzbestandteile spiter niheres.

Erfindungsgem&B ist eine Arretiervorrichtung
22 im Griffteil 1 integriert vorgesehen, durch die
der Brennereinsatz 2 im Grifftsil 1 radial gesichert,
unverdrehbar und axial unverschiebbar aufgenom-
men werden kann. Die Arretiervorrichtung 22 ist in
zwei Funktionsbereiche unterteilt und in einem spe-
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ziell ausgebildeten Arretiergehduse 23 unterge-
bracht. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
ist das Arretiergehduse 23 dreigliedrig ausgeflihrt.
Er besteht aus einem im wesentlichen zylinderf&r-
migen ersten Teilbereich 23', der néchstliegend
und koaxial zur Steckaufnahme 13 angeordnet ist
und den bereits erwdhnten Einsatzkanal 14 zur
Aufnahme des zylindrischen Steckanschlusses 15
aufweist. Der in axiale Verlangerung hierzu beste-
hende zweite Teilbereich 23" weist in seinem inne-
ren zylindrischen Bereich ein Sperrventil 24 auf.
Ungeféhr m der Mitte zwischen den beiden Teilbe-
reichen 23 23" welst das Arretiergehiuse 23 den
dritten Teilbereich 23" auf, welcher so angeordnet
ist, daB das Arretiergehduse ein etwa T-f6rmiges
Gebilde beschreibt. Im dritten Teilbereich 23" bef-
indet sich das Hauptventil 9 mit seiner zugeh&rigen
Reguliervorrichtung 12. Zur Einsteliung der Feinge-
windeschraube der Reguliervorrichtung 12 ist ein
Einstellkopf 12, vorgesehen, der am oberen Ende
des Griffteils 1 so angeordnet ist, daf er leicht
betétigt werden kann. Es sind auch andere Anord-
nungen des Hauptventils 9 in Relation zum Sperr-
ventil 24 denkbar, die hier gezeigte Ausflihrung hat
aber den wesentlichen Vorteil, eine sehr raumspa-
rende Form darzustellen, wobei das Hauptventil 9
und das Absperrventil 24 im gleichen Geh3use 23
untergebracht sind. Beide Ventile sind Uber einen
kurzen Kanal 25 miteinander verbunden.

Das Griffteil 1 weist in seinem Inneren ferner
eine Zilndvorrichtung, insbesondere einen Piezo-
Ziinder 26 auf, der in bekannter Weise durch einen
Druckstift 27 ausgel&st werden kann. Eine durch
das Innere des Giriffteils 1 verlaufende Ziindleitung
28 fiihrt zu einer Kontaktvorrichtung, welche hier
ringférmig einen Kontakiring 29 bildet und in einem
aus isolierendem Material hergesteilten konzen-
trisch zur Steckaufnahme 13 ausgebildeten ringftr-
migen Kontakthalter aufgenommen liegt. Wie in
Figur 2 gezeigt, weist der Brennereinsatz 2 einen
im Mischrohr 18 verlaufenden Ziinddraht 31 auf,
der mit einer Zindelekirode 32 verbunden ist. Die
Ziindelekirode 32 befindet sich hd&ckerartig auf
dem Mischrohr 18 aufgesetzt, kann aber auch in
einer anderen geometrischen Ausfiihrungsart oder
Position vorgesehen sein. Zur Kontakigabe der
Ziindelektrode 32 mit dem Piezo-Zlinder 26 ist ein
Kontaktgeber vorgesehen, der hier in Form eines
Kontakistifts 33 ausgefihrt ist, welcher federnd in
der Ziindelektrode 32 aufgenommen liegt. Die An-
ordnung der Ziindelekirode 32 bzw. des Kontaki-
stiftes 33 auf dem Brennereinsatz 2 ist dabei so
gewahlt, daB bei eingesetztem SteckanschiuB 15 in
der Steckaufnahme 13 der Kontaktstift 33 mit dem
Kontakiring 29 leitend verbunden ist, wobei eine
Kontaktsicherung durch die federnde Auslegung
des Kontaktstifts 33 gegeben ist. Ebenfalis denkbar
wére es, den Kontakigeber ringfGrmig um den
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Brennereinsatz 2 auszuflihren, so daB bei Einschie-
ben des Steckanschlusses 15 in die Steckaufnah-
me 13 eine fldchige Verbindung des Kontakigebers
mit der Kontakivorrichtung gegeben ist. In jeder
Ausflihrungsform ist dennoch sichergestellt, daB
auch bei Verdrehen des Brennereinsatzes 2 im
Griffteil 1 eine Kontaktgabe zwischen der Zind-
elektrode 32 und dem Piezo-Ziinder 26 iiber des-
sen Kontakivorrichtung (Kontakiring 34) m8glich ist.

Zur Betitigung des Piezo-Ziinders 26 und des
Momentveniils 7 ist im unteren Teil des Griffteils 1
ein Betdtigungshebel 34 vorgesehen. Das Griffteil 1
weist in seinem unteren Bereich eine Ausnehmung
35 auf, so daB ein Eingriff des Betdtigungshebels
34 mit dem Momentventilstift 10 und dem Druck-
stift 27 des Piezo-Ziinders 26 mdglich ist. Der
Betdtigungshebel 34 ist verschwenkbar mit dem
Grifiteil 1 mittels eines Verbindungsbolzens 36 in
der Ndhe des Gasanschlustutzens 5 befestigt. Der
Betdtigungshebel 34 erstreckt sich ldngs ungefédhr
2/3 Uber die Linge des Griffteils 1 und weist einen
mehr oder minder hierzu senkrechten Arretierungs-
arm 37 mit einer diesen durchbohrenden Aufnah-
me&ffnung 38 auf; der Arretierungsarm 37 ist be-
schréankt im Griffteil 1 auf und ab bewegbar. Durch
die Anordnung des Betdtigungshebels 34 am un-
teren Teil des Grifteils 1 ist eine Einhandbetiti-
gung des Brenners mdglich. Ferner weist der Beti-
tigungshebel 34 einen Einstellzapfen 39 auf, wel-
cher nichstliegend zum Momentventilstift 10 ange-
ordnet ist und dazu dient den Betdtigungszeitpunkt
des Momentventils 7 in Abhéngigkeit der Ver-
schwenklage des Betdtigungshebeis 34 festzule-
gen. Der Betatigungshebel 34 kann aus einer
(Sperr-)Ausgangsstellung in eine erste Freigabe-
stellung durch Verschwenken gebracht werden, wo-
bei das Momentventil 7 gegen Federkraftwirkung
{iber dessen Momentventilstift 10 die Brenngaszu-
fuhr zum Hauptventil 9 freigibt. Bei weiterem Ver-
schwenken des Hebels 34 bleibt das Momentventil
7 in gedfineter Stellung und der Hebel 34 kommt
zur Anlage mit dem Druckstift 27 des Piezo-Ziin-
ders 26, wodurch bei weiterem Hineinschwenken in
eine Endlage der Piezo-Zlinder 26 ausgeltst wird
und ein elektrischer Strom Uber die Zlindleitung 28
an den Kontaktring 29 geleitet wird. Durch leichtes
Herausschwenken entféllt eine Beriihrung des Be-
tdtigungshebels 34 mit dem Druckstift 27 des
Piezo-Zlinders 26, so daB kein weiterer ZUndim-
puls gegeben wird und dabei das Momentventii 7
in gedffneter Stellung verbleibt. Um ein bequemes
Arbeiten mit dem Brenner zu ermdglichen, ohne
daB dabei zur Brenngasfreigabe der Betétigungs-
hebel 34 durch Handkraft stdndig niedergehalten
werden braucht, ist eine Hebelarretiervorrichtung
40 seitlich am Griffteil angebracht. (Figur 3). Diese
ist am Griffteil so angeordnet, daB sie bspw. durch
den Daumen oder Zeigefinger erreicht werden
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kann, wenn das Griffteil 1 sich in der Hand des
Bedieners befindet. Hierdurch ist der Brenner ein-
héndig betétigbar, wobei bei eingerasteter Hebelar-
retiervorrichtung 40 das Momentventil 7 in gedffne-
ter Stellung verbleibt. Die Hebelarretiervorrichtung
40 besteht aus einem in einer der Griffschalenhilf-
ten 3 integriert angeordneten Einrastmechanismus
41 mit zugehdrigem Druckstift 42. Der Einrastme-
chanismus 41 arbeitet in gleicher Art und Weise
wie eine flir Kugelschreiber vorgesehene Arretier-
vorrichtung. Bei niedergedriicktem Betétigungshe-
bel 34 kann der Druckstift 42 in die Aufnahmedfi-
nung 38 des Arretierungsarms 37 eingeflihrt wer-
den.

Figur 7 zeigt einen entlang der Linie VII-VII
geflhrten schematischen Querschnitt des in Fig. 1
dargestellten Brenners, welche zur Erlduterung der
Funktionsweise und der Anordnung der einzelnen
Arretiervorrichtungsteile der Arretiervorrichtung 22
dient. In ihr ist der erste und zweite Teilbereich 23,
23" des Arretiergehduses 23 gezeigt. Das Arretier-
gehduse 23 weist eine Aufnahmebohrung 45 auf,
die den Einsatzkanal 14 in einem rechten Winkel
schneidet. Im dargestellten Beispiel verlduft die
zylindrische Aufnahmebohrung 45 durch das ganze
Gehduse und weist einen ebenfalls zylindrischen
erweiterten Bereich 45 auf, der von einer Abdeck-
scheibe 46 abgeschlossen wird. In der Aufnahme-
bohrung 45 ist formschllissig ein Druckknopf 47
untergebracht, welcher die gleichen geometrischen
Querschnittsabmessungen wie die Aufnahmeboh-
rung 45 besitzt. Bezugnehmend auf die Figuren 5
und 6 weist der zylindrische Druckknopf 47 einen
quer zu dessen Lidngsrichtung verlaufenden Auf-
nahmekanal 48 auf, welcher oval ausgefihrt ist und
einen radial einwirts weisenden Arretierungsvor-
sprung 49 aufweist. Dieser Arretierungsvorsprung
49 ist so ausgefiihrt, daB der Querschnitt des Auf-
nahmekanals 49 einseitig so verengt ist, da er in
etwa dem Querschnitt des Einsatzkanals 14 ent-
spricht. Der Arretierungsvorsprung 48 weist eine
vorwirts weisende Arretierungsschulter 50 auf, und
eine auf der gegenlberliegenden Seite des Vor-
sprungs ausgeflhrten Einflhrschrdge 51. Der hier
gezeigte Druckknopf 47 weist ferner auf dem Arre-
tierungsvorsprung 49 eine radiale in Umfangsrich-
tung verlaufende Verzahnung 52 auf, bestehend
aus fUnf bis sieben einzelnen Zdhnen. Diese Ver-
zahnung 52 ist nur flr den Fall vorgesehen, daB
besonders schwere Brennersinsédtze 2 in dem Ein-
satzkanal 14 gesichert werden sollen. Ferner weist
der Druckknopf 47 in seinem hinteren Léngsbe-
reich einen zylindrischen scheibenfdrmigen Siche-
rungsflansch 53 auf, in dessen Boden eine Aufnah-
meausnehmung 54 vorgesehen ist. Quer zum Auf-
nahmekanal 48 und in L3ngsrichtung des Druck-
knopfs 47 verlaufend, weist dieser eine Flihrungs-
nut 55 auf, die zur Verdrehsicherung des zylnidri-
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schen Druckknopfs 47 in der Aufnahmebohrung 45
dient. Die Formgebung des Druckknopfs 47 muB
nicht zwangsidufig die eines Zylinders sein, son-
dern kann bspw. auch einen viereckigen Quer-
schnitt aufweisen, wodurch keine Verdrehsiche-
rungsmaBnahme getrofen werden brauchen. Der
Druckknopf 47 ist in der Aufnahmebohrung 45 so
untergebracht, daB der Sicherungsflansch 53 in
dem erweiterten Bereich 45 zu liegen kommt, wo-
bei der Druckknopf 47 axial verschiebbar zwischen
der Aufnahmeschulter des erweiterten Bereichs 45
und der die Aufnahmebohrung verschlieBende Ab-
deckscheibe 46 bewegbar ist. Um den Druckknopf
47 auch gegen Verdrehen zu sichern, so daB der
Aufnahmekanal 48 jederzeit koaxial zum Einsatzka-
nal 14 verlduft ist ein Sicherungsstift 57 durch die
Wandung des Arretiergehduses 23 eingesetzt, wel-
cher in die Fihrungsnut 55 hineinragt. (Fig. 4). Der
Druckknopf 47 wird durch eine Druckknopffeder 56,
welche im erweiterten Bersich 45, zwischen dem
Sicherungsflansch 53 und der Abdeckscheibe 46
angeordnet ist in einer sog. Arretierstellung gehal-
ten und kann gegen die Kraftwirkung dieser Feder
in eine Einsteck-, Verdreh- und eine Ausldsestel
lung gebracht werden. Der Druckknopf 47 ist liber
eine in die Griffschalenhilfte 3 angebrachte Zu-
gangsbohrung 58 betitigbar. Die Anordnung dieses
Teils der Arretiervorrichtung 22 im Griffteil 1 ist so
gewdhlt, daB diese auch bei gleichzeitiger Betiti-
gung des Betitigungshebels 34 erreichbar ist. Die
Federkraft der Druckknopffeder 56 ermdglicht es,
daB der Druckknopf bei Nichtbetftigung jederzeit in
seiner Arretierstellung verbleibt.

Um einen Eingriff der Arretiervorrichtung 22 mit
dem Brennereinsatz 2 zu ermdglichen, so daB eine
axiale Arretierung und eine Verdrehsicherung md&g-
lich ist, weist der SteckanschiuB 15 des Brenner-
einsatzes 2 in seinem vorderen Bereich eine Arre-
tierungsnut 59 auf, die einen im wesentlichen
rechteckigen Querschnitt aufweist und eine innen-
liegende Rickhalteschulter 60 entlang dem Um-
fang des Steckanschlusses 15 bildet. In Richtung
des vorderen Endes des Steckanschlusses 15 ist
ferner eine der Arretierungsnut 59 vorgelagerte
Gleitschrdge 61 vorgesehen, die entlang dem Um-
fang des Steckanschlusses 15 verlduft. Die Arretie-
rungsnut 59 weist Uber einen axialen Teilbereich
eine Umfangsrdndelung 62 auf, welche so ausge-
flhrt ist, daB die ggf. vorgesehene Verzahnung 52
des Druckknopfs 47 darin in Eingriff bringbar ist.
Beim Hineinschieben des Steckanschiusses 15 in
den Einsatzkanal 14 berlihren sich die Einfiihrs-
chrdge 51 des Druckknopfs 47 und die Gleitschri-
ge 61 der Steckaufnahme 15, so daB bei weiterem
Hineinschieben der Druckknopf 47 gegen die Wir-
kung der Druckknopffeder 56 aus dessen Arretier-
stellung in eine Einsteckstellung bewegt wird und
bei weiterem Hineinschieben des Steckanschlusses
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15 und vollkommen eingesetztem Brennereinsatz 2
in dem Giriffteil 1 der Arretierungsvorsprung 49 in
die Arretierungsnut 59 durch die Kraftwirkung der
Druckknopffeder 56 hineingedriickt und in Eingriff
gebracht wird, wobei die Arretierstellung des
Druckknopfs 47 erreicht wird.

Der zweite Teil der Arretiervorrichtung 22 bef-
indet sich im zweiten Teilbereich 23" des Arretier-
gehduses 23. Zwei der Arretiervorrichtungsbe-
standteile bilden auch gleichzeitig Teile des Sperr-
ventils 24, was zu einer Verringerung der Einzel-
bauteile fiihrt. In axialer Verldngerung zum Einsatz-
kanal 14 befindet sich eine diesen Kanal verschlie-
Bende Sperrventilschraube 63, welche eine innere
zylindrische Ausnehmung 64 aufweist und einen
vorderen ringférmigen Ventilkammerbereich 24" zu-
sammen mit der inneren zylindrischen Wandung
des zweiten Teilbersichs 23" bildet. In diesen Ven-
tilkammerbersich 24 endet der zwischen dem
Hauptventil 9 und dem Sperrventil 24 verlaufende
Kanal 25. Durch die Schraubenwandung sind meh-
rere axial verlaufende Gaszufuhrbohrungen 65 an-
geordnet, so daB eine Gaszufiihrung von dem Ven-
tilkammerbereich 24" in die Ausnehmung 64 gege-
ben ist. Stimseitig an den vorderen Bereich der
Sperrventiischraube 63 schliefit sich eine den Ein-
saizkanal 14 radial umschlieBende Einsatzdichiung
66 an, die in einer ringfdrmigen Ausnehmung des
Gehduseteils 23" angeordnet ist. In der inneren
zylindrischen Ausnehmung 64 der Schraube 63 ist
ferner ein die innere Wandung der Ausnehmung 64
beriihrender zylindrischer Sperrventilkolben 67 an-
geordnet, dessen Verschiebungsweg stirnseitig
durch die Einsatzdichtung 66 und rlickwirtig durch
einen Anschlag in der Ausnehmung 64 begrenzt
ist. Der Sperrventilkolben ist gegen die Kraftwir-
kung einer in der Ausnehmung 64 befindlichen und
die rlickwartige Wandung des Sperrventilkolbens
67 und den Ausnehmungsboden beriihrende Sperr-
ventilfeder 68 bewegbar.

Das Zusammenwirken des Druckknopfs 47,
Sperrventils 24, insbesondere des Sperrventilkol-
bens 67 und der Einsatzdichtung 66 in Verbindung
mit dem Brennereinsatz 2 Uber dessen Steckan-
schluB 15 zur Sicherung des Brennereinsatzes 2 in
dem Giriffteil 1 wird nachfolgend beschrieben. Beim
Einstecken des Steckanschlusses 15 in die Stek-
kaufnahme 13 und weiterem Hineinschieben in den
Einsatzkanal 14, wird der Druckknopf 47, wie be-
reits vorher beschrieben, in eine Einstecksteliung
durch die Schrdgen 51, 61 gegen Federkraftwir-
kung verschoben, so daB bei weiterem Hineinschie-
ben der Druckknopf 47 zurlickfedert und mit sei-
nem Arretierungsvorsprung 49 in die Arretierungs-
nut 59 des Steckanschlusses 15 hineingreift. Hier-
durch wére schon an und fiir sich alleine eine
Sicherung des Brennereinsatzes 2 gegen Heraus-
ziehen solange der Druckknopf 47 nicht betétigt
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wird gegeben, da die entsprechenden Arretierungs-
schultern des Druckknopfes 47 und des Steckan-
schlusses 15 dies verhindern. Beim weiteren Hin-
einschieben des Steckanschlusses 15 gelangt der
zylindrische vordere Bereich in Eingriff mit der
Einsatzdichtung 686, welche aus einem geeignetem
elastomeren Material hergestellf ist und eine ab-
dichtende und reibschliissige Anlage mit dem
SteckanschluB 15 garantiert. Der Sperrventilkolben
67 wird gegen die Kraftwirkung der Sperrventilfeder
68 abgehoben, so daB das Sperrventil 24 in eine
gebfinete Stellung gebracht wird und eine Gaszu-
fuhr durch den Ventilkammerbereich 24 (iber die
Gaszufuhrbohrungen 65 in den Gaskanal 16 des
Steckanschlusses 15 gewdhrleistet ist. Durch die
abdichtende Wirkung der Einstzdichtung 66 ist si-
chergestellt, daB dies der einzige Austritisweg des
Brenngases ist. Der Brennereinsatz 2 wird somit in
der gewdhlten Vorzugslage im Giriffteil 1 gehalten
mittels der Reibungskraft, die die Einsatzdichtung
66 auf den Steckanschluf 15 auslibt sowie da-
durch, daB in der Arretierungsstellung des Druck-
knopfes die Sperrventilfeder 68 den Sperrventilkol-
ben 67 stirmnseitig an den SteckanschiuB 15 und die
Riickhalteschulter 60 des Steckanschlusses 15 axi-
al gegen die Arretierungsschuiter 50 kraftschilssig
angeprefit hdlt sowie ferner dadurch, daB die
Druckknopffeder 56 den Arretiervorsprung 49 des
Druckknopfs 47 radial gegen den SteckanschluB 15
ebenfalls kraftschllissig angepreBt hilit. Hierbei bef-
indet sich das Sperrventil 24 in gedfineter Stellung.
Wird nun der Druckknopf 47 ein wenig eingedrlickt,
so wird eine Verdrehstellung erreicht, bei der der
eingesetzte Brennereinsatz 2 verdreht werden
kann, da hierdurch der radiale Anprefdruck des
Arretierungsvorsprungs 49 auf den Steckanschiuf
15 aufgehoben wird, ohne daB deswegen der Ein-
griff der Arretierungsschultern 50, 60 aufgehoben
wird und das Sperrventil 24 geschlossen wird. Wird
der Druckknopf 47 ganz durchgedriickt, so ist die
Ausl&sestellung erreicht und der Brennereinsaiz 2
kann entfernt werden, wobei die Sperrventilfeder 68
den Sperrventilkoiben 67 stirnseitig an die Einsatz-
dichtung 66 andrlickt, wodurch das Sperrventil 24
in geschlossener Stellung ist. Ein Austreten des
Brenngases in den Einsatzkanal 14 wird somit un-
terbunden. Wie aus den gemachten Ausflihrungen
deutfich entnehmbar ist, k&nnen nur speziell ange-
paBte Steckanschiiisse 15 verwendet werden, so
daB nur geeignete Brennereinsitze 2 verwendet
werden k&nnen, die eine sichere Bedienung des
Brenners gewihrleisten. Andere Ausfiihrungsfor-
men die Arretiervorrichiung 22 mit dem Sperrventil
24 so zu verbinden, daB durch Betdtigung der
Arretiervorrichtung 22, insbesondere des Druck-
knopfs 47, eine gleichzeitige Freigabe oder Ab-
sperrung des Sperrventils 24 mdglich wird, sind
denkbar. Aus rdumlichen bzw. platzsparenden
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Grlinden ist die gew&hlte Anordnung jedoch vorteil-
haft. Wie aus den gemachten Ausflihrungen weiter
zu entnehmen ist, wirkt die Arretiervorrichtung 22 in
Form einer Schnappverbindung, die es ermdglicht,
den Brennereinsatz 2 durch einfaches Hineindriik-
ken in das Griffteil 1 einzusetzen und so gleichzei-
tig eine Gaszufuhrfreigabe zu bewirken und den
Brennereinsatz 2 in seiner Winkellage in der er
eingesteckt worden ist, zu arretieren. Wird der
Druckknopf 47 nun teilweise betétigt, so kann der
Brennereinsatz 2 jederzeit in der Steckaufnahme
13 verdreht werden, ohne daB eine Gaszufuhrunter-
brechung hierbei stattfindet. Im Falle des Vorse-
hens einer Verzahnung 52 auf dem Arretierungs-
vorsprung 49 des Druckknopfs 44, weiche in den
Réndelbereich 62 des Steckanschlusses 15 ein-
greift, muB der Druckknopf 47 soweit zuriickbewegt
werden, daB der Eingriff der Verzahnung 52 geldst
wird und ein Verdrehen des Brennereinsatzes 2
mdglich ist.

Nachfolgend wird eine kurze Funktionsbe-
schreibung des Brenners gegeben:
Der GasanschiuB an das Giriffteil 1 erfolgt Uber den
GasanschluBstutzen 5, womit direkt der benGtigte
Gasdruck am Momentventil 7 anliegt. Bei Ver-
schwenkung des Betétigungshebels 34 wird der
Momentventilstifi 10 eingedriickt, so daB eine Gas-
zufuhrfreigabe bewirkt wird und der Gasdruck dann
am Hauptventil 9 anliegt. Wird die Reguliervorrich-
tung 12 gedfinet, liegt der Gasdruck am Sperrventil
24 an. Bei eingesetztem Brennereinsatz 2 wird der
Sperrventilkolben 687 von der Einsatzdichtung 66
abgehoben, so daB der Gasdruck am Gaskanal 16
des Steckanschlusses 15 anliegt. Durch die Aus-
strémgeschwindigkeit des Brenngases Uber die
Beschleunigungsdlise 17 wird durch die Luftan-
saugbohrungen 21 des Mischrohrs 18 Verbren-
nungsluft angesaugt, wobei anschliefend das
Gas/Luftgemisch durch die Verengungsbuchse 20
beschleunigt wird und in das Mischrohrinnere ge-
langt. Wird nun der Bedienungshebel 34 vollstén-
dig durchgedriickt, wird der Piezo-Ziinder 26 Uber
dessen Druckstift 27 ausgeldst und es entsteht
durch Aufschlagen eines Bolzens auf ein Piezo-
Kristall eine elektrische Spannung. Diese Ziind-
spannung liegt {iber der Zindleitung 28 an dem
Kontaktring 29 an und Uber den Kontaktstift 33 der
Ziindelekirode 32 des Brennereinsatzes 2 an dem
Ziinddraht 31. Bei Ausl&sung des Piezo-Zilinders
26 entsteht ein Zindfunke, der das vorbeistrémen-
de Gas/Luftgemisch entziindet. Eine Regulierung
des Brenngasstromes ist mittels dem Einstellkopf
12’ mdglich, wobei die Gaszufuhr erst dann unter-
brochen wird, wenn zum einen entweder der Beté-
tigungshebel 34 in seine Ausgangsstellung durch
Nachlassen des Betatigungsdruckes zurlickgefihrt
wird oder beim Herausnehmen des Brennersinsat-
zes 2 ein SchlieBen des Sperrventils 24 erfolgt.
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Anspiriiche

1. Brenner zur thermischen Bearbeitung von Werk-
stlicken mit mindestens einer in einem Griffteil (1)
verlaufenden, mindestens ein Ventil (7,9) aufwei-
sende Gasleitung (8), einem an einem Ende des
Griffteils (1) angebrachten Gasanschlufstutzen (5)
und einem am gegeniiberliegenden Ende des Griff-
teils (1) in einer Steckaufnahme (13) auswechselbar
befestigten Brennereinsatz (2), der mittels einer im
Griffteil (1) integriert vorgesehenen Arretiervorrich-
tung (22) axial unverschiebbar verriegelbar ist da-
durch gekennzeichnet, daB der Brennereinsatz
(2) durch einfaches Hineindriicken in die Steckauf-
nahme (13) einsetzbar und bei gleichzeitiger Gas-
zufuhrfreigabe mittels der Arretiervorrichtung (22)
radial gesichert in einer verdrehgesicherten Ar-
beitslage arretierbar ist, daB der Brennereinsatz (2)
ggf. im Griffteil (1) ohne Unterbechung der Gaszu-
fuhr zur Anderung seiner Arbeitslage in der Stek-
kaufnahme (13) nach einer mindestens teilweisen
Betdtigung der Arretiervorrichtung (22) verdrehbar
und dann durch Loslassen der Arretiervorrichtung
(22) wieder verdrehgesichert ist, und daB der Bren-
nereinsatz (2) nach vollsténdiger Betétigung der
Arretiervorrichtung (22) entsichert und ggf. bei
gleichzeitiger Gaszufuhrunterbrechung aus dem
Griffteil (1) herausziehbar ist.

2. Brenner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB innerhalb des Giiffteils (1) ein Arretierge-
hduse (23) vorgesehen ist, das dreigliedrig in etwa
T-férmig ausgefiihrt ist, wobei ein erster Teilbe-
reich (23') néchstliegend und koaxial zur Steckauf-
nahme (13) angeordnet ist, einen Einsatzkanal (14)
zur Aufnahme eines zylindrischen Steckanschlus-
ses (15) des Brennereinsatzes (2) bildet und einen
Teil der Arretiervorrichtung (22) aufweist, ein zwei-
ter Teilbereich (23") sich in axiale Verldngerung an
den ersten Teilbereich (23') anschlieft und einen
weiteren Teil der Arretiervorrichtung (22) mit inte-
griertem Sperrventil (24) aufweist, und ein dritter
Teilbereich (23") ein Hauptventil (9) mit zugeh&ri-
ger drehbarer Reguliervorrichtung (12) aufweist.

3. Brenner nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, da die Arretiervorrichtung (22) einen Druck-
knopf (47) aufweist, der in einer quer zum Einsatz-
kanal (14) verlaufenden zylindrischen Aufnahme-
bohrung (45) des ersten Teilbereichs (23') des
Arretiergehduses (23) verschiebbar geflihrt und mit
dem SteckanschluB (15) des Brennereinsatzes (2)
in Eingriff bringbar ist, und daB der Druckknopf (47)
durch eine Druckknopffeder (56) in eine Arretier-
stellung gehalten und gegen die Ruckstellwirkung
der Druckknopffeder (56) in eine Einsteck-,
Verdreh- und eine Ausidsestsliung flir den Brenn-
einsatz (2) bringbar ist.

4. Brenner nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB der Druckknopf (47) einen quer zu dessen
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Langsrichtung verlaufenden Aufnahmekanal (48)
aufweist, daB der Druckknopf (47) axial als auch
gegen Verdrehung gesichert aber verschiebbar in
der Aufnahmebohrung (45) aufgenommen liegt,
und dafB der Druckknopf (47) im ersten Teilbereich
(23') des Arretiergehduses (23) so angeordnet ist,
daB der Aufnahmekanal (48) koaxial einen Teilbe-
reich des Einsatzkanals (14) bildet und der Steck-
anschluB8 (15) darin aufnehmbar ist.

5. Brenner nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB der Aufnahmekanal (48) des Druckknopfs
(47) oval ist und einen radial sinwirts weisenden
Arretierungsvorsprung (49) mit Arretierungsschulter
(50) und Einflhrschrige (51) aufweist, wobei der
Querschnitt des Aufnahmekanals (48) im Bereich
des Arretierungsvorsprungs (49) einseitig so ver-
engt ist, daB8 er in etwa dem Querschnitt des Ein-
satzkanals (14) entspricht, und daB der Steckan-
schiuB (15) eine in Umfangsrichtung verlaufende,
im wesentlichen rechteckige Arretierungsnut (59)
mit Rilickhalteschulter (60) aufweist, und ferner sine
umfangseitig verlaufende Gleitschrdge (61).

6. Brenner nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB der Arretierungvorsprung (49) eine radiale
in Umfangsrichtung verlaufende Verzahnung (52)
aufweist, daB ferner der Steckanschluff (15) im Bo-
den der Arretierungsnut (59) einen axialen Teilbe-
reich mit Umfangsréndelung (62) aufweist, und das
die Verzahnung (52) in den hierzu néchstliegenden
Réndelbereich (62) in Eingriff bringbar ist.

7. Brenner nach einem der Ansprliche 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daB beim Einsetzen des
Brennereinsatzes (2) in den Griffteil (1) die
Gleitschrige (61) des Steckanschiusses (15) mit
der Einflihrschrige (51) des Druckknopfs (47) in
Eingriff bringbar ist, wobei der Druckknopf (47)
gegen die Wirkung der Druckknopffeder (56) in die
Einsteckstellung bewegbar ist und bei vollkommen
eingesetztem Brennereinsatz (2) der Arretierungs-
vorsprung (49) in die Arretierungsnut (60) hinein-
ragt und eingreift, wobei die Arretierstellung des
Druckknopfes (47) gegeben ist.

8. Brenner nach einem der Anspriiche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Arretiervorrich-
tung (22) eine im zweiten Teilbereich (23") des
Arretiergehduses (23) angeordnete, den Einsatzka-
nal (14) umschlieBende Einsatzdichtung (66) auf-
weist, an die sich axial und stirnseitig ein den
Einsatzkanal (14) abschlieBender, gegen eine
Riickstelikraft axial bewegbarer zylindrischer Sperr-
ventilkolben (67) anschlieBt, wobei sowohl Einsatz-
dichtung (68) als auch Sperrventilkolben (67) Teile
des Sperrventiles (24) bilden.

9. Brenner nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daB der Sperrventilkolben (67) in einer inneren
zylindrischen Ausnehmung (64) eines in axiale Ver-
langerung des Einsatzkanals (14) angeordneten,
die Einsatzdichtung (66) stirnseitig berlinrenden
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Sperrventilschraube (63) aufgenommen liegt, die
radiale Gaszufuhrbohrungen (65) aufweist, welche
in die Ausnehmung (64) hineinfilhren, daB eine
Sperrventitfieder (68) in der Ausnehmung (64) ange-
ordnet ist, die an einer rlickwartigen Wandung des
Sperrventilkolbens (67) und an dem Ausnehmungs-
boden anliegt, und daB der axiale Verschiebungs-
weg des Sperrventilkolbens (67) stirnseitig durch
die Einsatzdichtung (66) und rickwdrtig durch ei-
nen Anschiag in der Ausnehmung (64) begrenzt ist.
10. Brenner nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei eingesetztem Brennereinsatz (2)
und in Arretierstellung befindlichen Druckknopf (47)
die Sperrventilfeder (68) sowohl den Sperrventilkol-
ben (67) stimseitig an den SteckanschiuB8 (15) als
auch die Riickhalteschulter (60) des Steckanschius-
ses (15) axial an der Arretierungsschuiter (60) des
Druckknopfes (47) kraftschllissig anliegend hilt so-
wie die Druckknopffeder (56) den Arretiervorsprung
(49) des Druckknopfes (47) in der Arretierungsnut
(59) radial gegen den SteckanschluB (15) kraft-
schltissig anliegend hilt, wobei das Sperrventil (24)
in gedffneter Stellung ist und Brenngas in einen im
SteckanschiuB (15) verlaufenden Gaskanal (16) ein-
strdmen kann.

11. Brenner nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei eingesetztem Brennereinsatz (2)
und in Verdrehstellung befindlichen Druckknopf
(47) die Sperrventilfeder (68) sowohl den Sperrven-
tilkolben (67) stirnseitig an den SteckanschluB (15)
als auch die Riickhalteschulter (60) des Steckan-
schiusses (15) axial an der Arretierungsschulter
(50) des Druckknopfs (47) kraftschliissig anliegend
hilt, wobei das Sperrventil (24) in ge&ffneter Stel-
lung ist und Brenngas in den Gaskanal (16) des
Steckanschlusses (15) strémen kann.

12. Brenner nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei in Ausldsestellung befindlichen
Druckknopf (47) die Arretierung geldst und der
Brennereinsatz (2) entfernbar ist und die Sperrven-
tilfeder (68) bei entnommenem Brennereinsatz (2)
den Sperrventilkolben (67) stirnseitig an die Ein-
satzdichtung (66) kraftschilissig angepreBt hidlt, wo-
durch das Sperrventil (24) in geschlossener Stel-
lung und der Einsatzkanal (14) zur Ausnehmung
(64) hin abgedichtet ist.

13. Brenner nach Anspruch 1 bis 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB im Giriffteil (1) eine Ziindvorrich-
tung, insbesondere ein Piezo-Zlnder (26) vorgese-
hen ist.

14. Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daB im Griffteil (1) ein
dem Hauptventil (9) vorgeschaltetes Momentventit
(7) zur Unterbrechung oder Freigabe der Brenngas-
zufuhr vorgesehen ist.

15. Brenner nach einem der Ansprlche 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, daB ein Betitigungshebel
(34) am Griffteil (1) vorgesehen ist, durch den
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sowohl das Momentventil (7) als auch der Piezo-
Zinder (26) betétigbar sind, wobei der Betéti-
gungshebel (34) aus einer (Sperr-) Ausgangsstel-
lung in eine Freigabesteliung schwenkbar ist, in der
das Momentventil (7) die Brenngaszufuhr freigibt
und in eine Zlindstellung weiterschwenkbar ist, in
der der Piezo-Zinder (26) ziindet und das Mo-
mentventil (7) in gedffneter Stellung verbleibt, und
daBl der Betitigungshebel (34) so am Giriffteil (1)
angebracht und angeordnet ist, da8 eine Einhand-
betdtigung des Brenners durch den Betitigungshe-
bel (34) und der Arretiervorrichtung (22) gegeben
ist.

16. Brenner nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine einhdndig betitigbare Hebelar-
retiervorrichtung (40) vorgesehen ist, bestehend
aus einem in dem Griffteil (1) angeordneten Ein-
rastmechanismus (41) mit Druckstift (42) und einer
in dem Betétigungshebel (34) befindlichen Aufnah-
medfinung (38) zur Aufnahme des Druckstifis (42),
wodurch bei eingerasteter Hebelarretiervorrichtung
(40) das Momentventil (7) in gedffnetem Zustand
verbleibt.

17. Brenner nach einem der Anspriiche 13 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, da das Griffteil (1) eine
Kontaktvorrichtung, insbesondere einen Kontaktring
(29) aufweist, der Uber eine Ziindleitung (28) mit
dem Piezo-ZUnder (26) verbunden ist und ringf&r-
mig in einem Kontakthalter (30) isoliert aufgenom-
men liegt, der konzentrisch zur Steckaufnahme (13)
des Griffteils (1) angeordnet ist, und da8 der Bren-
nereinsatz (2) einen Kontakigeber, insbesondere
einen federnd gelagerten Kontaktstift (33) aufweist,
der Uber einer Ziindelektrode (32) leitend mit ei-
nem in dem Brenneresinsatz (2) verlaufenden Ziind-
draht (31) verbunden ist, so daB bei eingesetztem
Brennereinsatz (2) im Griffteil (1) der Kontakistift
(33) mit dem Kontakiring (39) leitend verbunden ist.
18. Brenner nach einem der Ansprliche 15 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, daB das Griffteil (1) ergo-
nometrisch ausgelegt ist, daB es bequem in einer
menschlichen Hand aufnehmbar ist, und daf so-
wohl der Bet#tigungshebel (34), der Druckknopf
(47) der Arretiervorrichiung (22), als auch die He-
belarretiervorrichtung (40) einh&ndig ohne Verlage-
rung der Anderung der Griffposition erreichbar
sind.



EP 0 414 995 A1

N
N7 7D
” \ ‘
/' \

TR ZIZYL L

Vb

12



EP 0 414 995 A1

7 b4

13



EP 0 414 995 A1

12

N,

i
—y
AAN NN NN

~ A\
e S
P ARGR

A
Sl 1L
1

2

14

! MY

. \W
A | oo
/ z \‘K\




EP 0 414 995 A1

........

~
\ — // . // N h
N AN

“~ . <~

NN
™~

~ O\

FRE

15



EPA Form 1503 03 82

€ isch -
9)) uropdisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP $0107174.6

Kategorie der madgeblichen Tetle

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sows:t erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (it CI%)

A DE - Al - 3 028 731
(METZGER BAU)
* Fig. 1,2 ~*

D,A DE - Al - 2 452 1790
(ELEMENTA SPEZIALSCHWEISS-
MATERIAL)

* Seite 2, Absatz 3 *

D,A US - A - 4 756 686
(SPOLSINO et al.)
* Gesamt *

A DE - Bl - 2 819 073
(MESSER GRIESHEIM)

D,A DE - C - 1 262 186
(MESSER GRIESHEIM)

D,A| DE - C2 - 2 310 110
(MESSER GRIESHEIM)

D,A DE - Al - 2 811 901
(MULLER)

1 F 23 D 14/38

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int. CI %

F 23 D 14/00
B 23 K 7/00

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir aile Patentanspruche erstelit.

chenort Abschiufidatym der Recherche Pruter
WEER BT 1) TSCHOLLITSCH
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veroffentlichung derselben Kategorte
: technologischer Hintergrund
+ nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischentiteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

~“A00» «Xx

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit ener D:
L : aus andern Grunden angetuhrtes Dokument

& : Mitglied der gieichen Patentfamilie, Gberetn-

nach dem Anmeldedatum vercifenthicht worden st
in der Anmeldung angefuhrtes Dokument

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

